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wiener Geburtenabgang im Februar : 1 + 250.

Monat für Monat schließt die Wiener Bevölkerungsbewegung mit

einem Geburtenabgang ab,aessen erschreckendes Ausmass ein untrüglicher

Beweis für die schwere Notlage ist,die in den letzten Jahren der Wiener

Bevölkerung aufgezwungen war . So stehen im Februar dieses Jahres 2 , 13 )4.

Sterbefällen der Wiener Wohnbevölkerung bloss 884 Geburten gegenüber,so

dass sich ein Geburtenabgang von I . 250 ergibt . Im Berichtsmonate kamen

451 Knaben und 455 Mädchen lebend zur Welt,während 985 Personen männli¬

chen und 1 . 149 weiblichen Geschlechtes starben . Die Zahl der Selbstmörder

betrug im Februar 62,nämlich 23 Männer und yj Frauen.

Frühjahrseinzug in den städtischen Gärten .

Die städtische Fachstello für das Gartonwesen hat mit Früh¬

jahrsbeginn die vielfältigen grösseren und kleineren Gartenarbeiten in

den Wiener städtischen Gärten nicht nur mit dom gesamten eigenen Personal,

sondern darüber hinaus mit bereits rund dreihundert Saisonarbeitern auf¬

genommen . Der Minterschütz für viele Blütcnsträucher und vor allem für die

Rosen ist bereits entfernt,ebenso sind die ersten Frühjahrspflanzungen

in allen Gart nanlagen restlos durchgeführt . Daneben worden die unschönen

Lücken,die bei Sträucher - und Baumgruppen in o -̂n verschiedenen Parks in¬

folge Abstorbens der alten Sträuchor und Bäume entstandon sind,durch Nou-

pflanzungen ausgefüllt . Ferner sind die Vorarbeiten für die Anlage eines

grossen Volksparkes auf dem Laaerberg,die Ausgestaltung der Strandprome-

nadc zwischen Nussdorf und Kahlcnbcrgordorf und die gärtnerische Aua-

scbmttokung der beiderseitigen Ufer der Oberon Alton Donau von der Nord-

bahnbrückc bis zur Reichsbrückc bereits im Gange.

Die Unterstützung Ausgesteuerter durch die Stadt Wien .

Das Wohlfahrtsamt der Stadt Wien teilt mitiDio zweite Aus¬

zahlung der FürsorgeuntorStützung für Arbeitslose,die vor dem 1 . Jänner .

1930 ausgesteuert wurden,findet für Bewerber mit den Anfangsbuchstanben

des Familiennamens A bis L am 19 . April und M bia Z am 21 . April statt . Der

Anspruch ist im Fürsorgeamte dos Wohnortes an den genannten lagen geltend

zu machen . Mitzubringon sind Personaldokumcnt 0 , Fürsorgebuch,Meldungskar-

te,beziehungsweise die soinerzeitigo Bestätigung des zuständigen Arbeits¬

amtes über die vor dom 1 . Jänner 195 ° erfolgte Aussteuerung . Die seit

5 . April d . J . von den Arbeitsämtern ausgofortigton Meldungskarten allein

sind kein genügender Nachweis . Ausländer finden bei dieser Aktion keine

Berücksichtigung.



Ostorvorkohr auf dom Wiener Zcntralfischmarkt .
Am rechten Ufer dop Donaukanalos oberhalb der Salztorbrücko

liegt der Wiener Zcntralfischmarkt . Dort wird cp nur zweimal im Jahre le¬

bendig,nämlich zu Ostern und zu Weihnachten . Dann aber beginnt ein geschäf¬

tiges Treiben,denn cp gilt,die Grosstadt mit Fischen zu versorgen . Auto um

Auto kommt dann von den Bahnhöfen und Auto um Auto fährt wieder in alle

Bezirke der Stadt,um aio Verschlcisstcllcn der Fischhändler und die Märkte

zu beliefern und für die erforderlichen Nachschübe zu sorgen.
Heute ist es nicht mehr der Karpfen allein,dor den Wcihnachts-

und Osterfischverkehr beherrscht . Auch der See fisch,der erstmalig 1892 in

grösseren Biengen nach Wien kam,hat seine Freunde gefunden .
'Wien kannto vor

fünfzig Jahren lediglich aio gewässerten Stockfische,von denen im Jahre

bloss rund 6 . 000 Kilogramm konsumiert wurden . Zwanzig Jahre später,im Jahre

1908 , war dor Soofischkonsum in Wien bereits auf 699 * 900 Kilogramm gestie¬

gen und wieder zwanzig Jahre später, 1928 , hatte er bereits mit 1 > 55 ^ * 000

Kilogramm den Wiener B/larkt erobert . Im Jahre 1997 der Konsum an frischen

Seefischen bereits auf 1,99U . 800 Kilogramm gestiegen und jetzt ist damit

zu rechnen,dass der Konsum eine weitere,vielleicht ungeahnte Höhe erreichen

wird . Dies schon aus dem einfachen Grund,weil der Seefisch seit dor Ein¬

gliederung Oesterreichs in das Deutsche Reich billiger geworden ist . Der

Wegfall dor Waronumsatz - und der Krisensteuer,vor allem aber der günstige

Markumrochnungskurs haben dies ermöglicht und damit den breiten Schichten
zugänglicher gemacht , . ,

der Bevölkerung ein wertvolles Nahrungsmittel - aas nunmehr jahr¬

ein und jahraus in unerschöpflichen Mengen zur Verfügung steht.

Die heurige vorläufige OstcrbcXieforung dos Zentralfischmarktes

ist eine ganz beachtliche,In den 900 Kaltem im Donaukanal sind bis jetzt

80 . 000 Kilogramm lebende Karpfen gelagert . Ausserdem kamen bis heute mehr

als 170 . 000 Kilogramm Seefische nach Wien,die wegen des verbilligten Prei¬

ses nicht nur flotten Absatz finden,sondern auch wieder für den Kosnum

dos deutschen Fisches werben worden . Während dor Kleinhandelspreis für

Karpfen mit 2 * ^ 0 S pro Kilogramm gegen das Vorjahr unverändert ist , sind

die Seefische gegen das Vorjahr um 20 bis 60 Groschen pro Kilogramm billi¬

ger geworden . Heuer kosten Seelachs 1 * 10 S,Kabeljau 1 f I4.O S,Soolachsfilets

1 * 80 S und Kabeljaufilots 2 S pro Kilogramm.

Die Auslieferung vom Zcntralfischmarkt aus an die Verschleis¬

stellen hat bereits begonnen . Bis heute sind schon l+ O . 000 Kilogramm Karpfen

( davon I4 . COO Kilogramm an die Provinz ) una 100 . 000 Kilogramm Seefische

( hievon 2li . 000 K . logramm an aio Provinz ) ausgeliefert worden.
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